
Gesetz- »»d Verordnungsblatt
f ü r  d a -

ö l l e r r e i c h i s c h - i l l i r i s c h e  j t ü l t e i i l u i i ö ,
bestehend au« den gefürsteten Grafschaften G örz und GradiSca, der Markgraffchaft Istrien  

und der reich-unmittelbaren S ta d t  Triest m it ihrem G ebiete.

VII. S tück .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  16.  M a i  1 879 .

1 1 .

Gesetz vom 21. April 1879,

über die T h e i tu n g  der Gemeindegründe von Tomačevica.

A uf A ntrag  des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iš č a  finde 
I c h  anzuordnen, wie fo lg t:

§ 1.
D ie  in  der S teuergem einde Tom ačev ica  gelegenen, mit den K atas tra l-N nnunern  6 2 3 ,  

7 2 0 ,  1 0 1 4 ,  1 0 6 5 ,  1 0 7 8 ,  1 1 2 6 ,  1 1 3 6 ,  1 1 5 2 ,  1 2 3 6 ,  1 2 7 8 "  und 1 3 6 4 "  bezeichneten 
Gemeindehutweideu im A usm aße  von 1 4 3  H ec tareu  und ebenso der in der Steucrgcm einde 
Eom en gelegene, m it der K atas tra l-N um m er 4 9 7 "  bezeichnete Wcidegrund, genannt „LeScovci", 
im  A usm aße  vom 4 4  H ectaren sind unter die Gemeindeglieder der S lenergem eindc Tom ačev ica  
zu vertheilen.

B o n  der Berthe iluug sind jedoch ausgeschlossen und verbleiben ein Eigenthnln der 
Gemeinde jene Theile  der beiden letzten Parzellen N n m m e v ^  1 3 6 4 "  und 4 9 7 "  in der
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G esam m tanSdehnung von 2 5 - 0 7 5  H ec tar ,  welche zufolge Entscheidung der k. k. BezirkS- 
hauptmannschaft S e s a n a  vom 19. November 187(5 Z .  3 5 0 5  zum Zwecke der Aufforstung 
cxcorporirt wurden.

D i e  vorgenannten G rü n d e  werden unter die Gcmeindeglicdcr dermaßen getheilt, daß
jedes von ihnen E ig e n tü m e r  des ihm  zugewiescnen Antheiles w ird .

§ 3.
D a s  Eigcuthum  an den G rün den  wird gegen d as  Entgelt von 15  fl. für jeden Antheil,

welche m it den 6 ° /0 Interessen vom T a g e  der vollzogenen T he i lnn g  an in 5 gleichen J a h r e s ­
raten zu zahlen sind, abgetreten.

§ 4 .
B e i  der Vertheilung sind alle G ründe den in ein Verzeichniß aufzunehmenden Gemeinde- 

gliedern, welche Fam ilienhäup ter  sind und ihren dauernden Aufenthalt in der Gemeinde haben, 
zu gleichen Theilen  nach dem B o d e n w m h c  zuznweisen. W o  d as  H a u p t  der F am il ie  gestorben 
ist, w ird  der Anthcil seinen Erben zugewiesen.

§  5.
J e n e ,  welche ihren Anthcil veräußern wollten, sind verpflichtet, vor Allem der Gemeinde 

dessen Ankauf auzubieten und nu r wenn diese ihn nicht erwerben wollte, können sie ihn an 
Andere verkaufen; in diesem Falle  müssen sie jedoch sofort den B e t ra g  von 1 5  fl. in die 
Gemeindecassc zahlen.

D ie  Gemeinde behält sich sonach d a s  Vorkaufsrecht an den zu ve r te i lend en  G rü n d en  vor

§ 6 .

D i e  T h e i lu n g  erfolgt durch einen beeideten Sachverständigen unter M itw irk u n g  einer 
au s  der M i t t e  der Gemeindevertretung, welche den Sachverständigen ernennt, abgeordncteu 
Commission. I h r  O p c r n t  ist für alle B e t e i l i g t e n  bindend.

§ 7-
B e i  der T h e i lu n g  hat der Sachverständige dafü r  S o r g e  zu tragen, daß zu jedem 

Autheilc der freie Z u g an g  ermöglicht w i r d ; er ha t  daher fü r  jeden einzelnen der T heilhaber 
an der A u f t e i l u n g  den W eg  zum bezüglichen G rundan theile  auSzuweisen.

§  Ö.
D i e  einzelnen Auch eile werden mittelst Loosziehung, an welcher die Gemeindeglieder 

theilnehmcn können, zugewiesen.
§ 9 .

lieber den T h e i ln n g sac t  ist ein Protokoll und ein P l a n  aufzunehmen, dam it ans deren 
G run d lag e  die bezüglichen Löschungen und Ein tragungen in den öffentlichen Büchern und 
beim S te u e ra m te  bewirkt werden können.
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§ 10.

D i e  Kosteil der T he i lun g  sind von allen Betheiligten zu gleichen Theilen  zu tragen.

§ 11.

F ü r  die Einhebung des im § 3 gedachten Entgeltes gelten die Bestimmungen des 
§  8 2  der Gem einderordnung, und es haben die eingezahlten B e träg e  dem Gemeindc- 
vermögen zuzufallen.

W ien , 2 1 .  A pri l  1 8 7 9 .

Franz Joseph m. p.
Taaffe m. p.
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